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Allgemeimne AÄUSSAZEN ZUY wissenschafllichen und polilischen Bedeulung
des SZum ulus-Response-A NSalzes

Das Aufkommen der Stimulus-Response-Literatur ıin der ersten Dekade des
20) Jh Ist ın siıchtbares Zeichen für cdıe beginnende Emanzıpation der
Sozialwıssenschaften OM KOonzept einer unılınearen Evolution und OT

Dıffusionismus. hre ın wissenschaftlichen Kreisen wachsende Bedeutung und
ıhr schließlicher Durchbruch schwächten uch dıe Positionen des strukturel-
len Funktionalısmus, der sıch die Rechtfertigung der Kolonialherrschaft
bemüht hatte

Aufgrund dieser Entwicklungen wurde der 'Tatsache wissenschaftliche
Beachtung geschenkt, daß dıe Kontaktsıtuation unabhängıge afrıkanısche
Reaktionen hervorrief, dıe nıcht notwendigerweise Zu Konsolidierung und
Fortschreibung des eurozentrischen kulturellen Systems beitrugen. Als Folge
davon verlagerte sıch cdas Forschungsinteresse auf cıe Untersuchung der
Möglıchkeıiten einer unabhängıgen Entwicklung und cdamiıt einer mehr-
dımensionalen anstelle einer imiıtatorischen und eindimensionalen Fvolution.
Diıie Reaktıion der Afrıkaner sollte mıiıt dem Ziel] untersucht werden, ın Bünde!

strukturell eingebauten Stabilisatoren entwickeln, dıe cdlas Fortbestehen
der eurozentrischen Wertsysteme gyewährleıisten würden, 4„uch dann nnch‚
wenn diese nıcht länger durch den soZ10-politischen Apparat des Kolonialıs-
INU! geschützt würde. Leitgedanke Wa hıerbel nıcht der Versuch, die
afrıkanısche Reaktion AdU»s dem Gemelmwesen auszuschalten, sondern INan

wollte vielmehr ıhre Entwicklung in soz1ale, Öökonomiısche und politische
Bereiche lenken, die —- obwohl SIE paternalistischer Aufsicht und Kontrolle
befreit WaTiTC dennoch weıterhın innerhalb der westlichen Interessensphäre
lagen.

Stimulus-Response-Tendenzen In der Missionsliteratur

a) F.. JACOTTET: Der Äthiopism betont dıe Notwendigkeit, den angeborenen
Fähigkeiten der frikaner mehr Spielraum ın religıösen Angelegenheiten

gewährleisten.
ACOTTET 1eferte den ersten bemerkenswerten Beitrag Z7u Stimulus-

Response-Literatur AUS Missionskreisen.®* Seinen Argumenten und Vorschl
SCH bezüglıch des Äthiopismus legt dıe qualifizierte Bereitschaft zugrunde,
die afrıkanısche Reaktion ın kırchlichen Angelegenheıten als eine natürliıche
und posiıtıve FEntwicklung der Missionsarbeit an/zuerkennen. Seine Toleranz/
geht jedoch nıcht s() weilt, daß den Äthiopism us Al sıch akzeptliert. Jede
afrikaynische Kırche, dıe „Ohne dıe Hılfe, Präsenz/ oOder Sympathıe des weißen

957



annes ()l"géll1lslt‘l‘[ unterstut/t nd geleitet wird“ bezeichnet als vertrüht
und 418 gefährlıch für das Wachsen des Christentums und lehnt deshalb aAb
tatt dessen empfiehlt 111 Übergangsstadıum während dessen dıe
Missionare dıe afrıkanıschen Kırchen aufbauen nd eıten sollten und /WäaT

„50 WIC das der Erleichterung nd Förderung ıhrer langsamen Entwicklung I1}

Rıchtung auf Unabhängigkeıt nd Selbstverwaltung dienlichsten IS_ı
Dıieses Organısationsschema zielte auf allmähliche Integration der
afrıkanıschen Geistlichen bıs hın vollständigen nd alleinıgen Kontrolle der
Verwaltungsgremien der Kırche ab hre Ausbildung als Kırchenführer sollte
sıch ach den Bedürtfnissen der afrıkanıschen Gemeinmden richten, 111 deren
Dienst SIC spater TEeIen sollten Da Autarkıe che Grundvoraussetzung ur
Selbstverwaltung sollten cdıe afrıkanıschen Kirchengemeinden darın
geschu werden, dıe finanzıelle Unterstützung iıhrer Kırchen- und Bildungs-
arbeıt selbst OTSaNısıcreN,.

Das langsame Hıneinwachsen der Afrıkaner 111 leitende und verantwor-

tungsvolle Posıtionen werde dıe Herausbildung CIHNCECT kreativen Flıte fördern,
dıe aufgrund ıhres Verständnisses der afrıkanıschen Erfahrungen I12 C1I11C Zeıt
wachsenden Rassenantagonismus cdıe Entwicklung C116 afrıkanıschen (Arı-

ermöglıchen würde, das dem atrıkanıschen „Geist Denken und
Leben ANSCMESSCH |iese Anwendung der christlichen Prinziplen auf die
sozialen Bedingungen der Afrıkaner I1 C1I1NET Zeıt missioONarıischer und k Oolo-
nıaler F.xpansıon SCI das Miıttel siıcher/zustellen daß clas Christentum

sıcheren Besitz der Seele der Finheimmischen ırd der
christiche Greist Om afrıkanıschen Geilst und Leben Besit/ ergreift WIE dies
bereits 111 England und Deutschland mı: dem englıschen nd deutschen Geilst
und Leben der Fall war  Üa In dieser Entwicklung sah Jacottet dıe FElemente Pr

Strategıe dıe den Athiopismus sCINeEeT treibenden Kraft berauben und
zweıfens die Missionsarbeit auf feste Grundlage stellen sollte, wodurch
dann O afrıkanısche Kırche „Dauerhaftigkeıit“ und „Kontinultät“ erhalten
sollte, dıe lıberalen Missionskreisen akzeptabe!l erschien.

FEın wichtiger Aspekt sCINeET Vorschläge den ber leider nıcht welterent-

wıckelte, Wa  —_ dıe Erkenntnis über dıe bestehenden Beziehungen zwıischen
Leben und Arbeit CI1NECT Pfarrgemeinde und der soO7106-Okonomischen Struktur
der Gesellschaft Er sa 111 der vollständigen reENNUNG afrıkanıschen und
europäischen Kırchen dıe entscheıidende Voraussetzung für die Verwirklı-
chung und Aufrechterhaltung der vorgeschlagenen afrıkanıschen Autonomie
Zur Rechtfertigung dieses Standpunktes VeEerwIECSs auf dıe rassıistische Natur
der Gesellschaft, 111 der dıe Kuropäer sıch 38 Bezug auf Wiıssen, ()rgamsatorl—
sche Erfahrung, materielle Ressourcen und polıtische Macht bereits ı117 CIHNET

; günstigeren Position befänden.
Mıt 11 Vorschlägen bezüglıch der Übergangsphase und der Anan-

ziellen und materiellen Organısatiıon der afrıkanıschen Kırche sprachen
JACOTTES Ausführungen dıe Hauptpunkte der Kontroverse zwischen den
gebildeten konvertierten frıkanern und den Missıonaren an Dıie konvertier-
en Afrıkaner hatten seımt langem behauptet dıe afrıkanıschen Geistlichen
CIe aufgrun iıhrer kulturellen Affınıtäiten und ihrer yrößeren Vertrautheit
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mIıt den sO7Zz10-öÖkonomischen Bedingungen ihres Volkes ı1nter der Kolonial-
herrschaft besser In der Lage als dıe Missionare, die Geschwindigkeit /
bestimmen mıiıt der dıe Afrikanisierung der Kırchenverwaltung Vorangeltrie-
ben werden könnte 8 JACOTTEI hatte Recht darauf hıngewiesen daß der
Athiopismus sıch Leıl aufgrund der Art und Weılse entfaltet hatte 11} der
diıe Miıssiıonare diese Frage angesichts der wachsenden Unzufriedenheit der
Afrıkaner mıiıt ihrem Status der Kolonialherrschaft behandelt hatten
Der unsch der Afrıkaner nach Öökonomischer und politischer Stärkung der
CISCHECN Gruppe War für dıe Kırche schon SEIL langem Herausforderung
SCWESC rückhaltlos alle Programme unferstuL7zeı cıe für clıe Afrıkaner

bıldungsmäßigen Öökonomischen nd politischen Fortschritt anstrebten
[Das Wıderstreben miıt der dıe Kırchen dieser Herausforderung begegneten,
erzeugte CIn Bedürtfnis nach schnellerer und sinnvollerer Beteiligung
Afrıkanern Al Entscheidungsgremien Da dıe Missionskirchen den Afrıkanern
1116 sinnvolle Mıtsprache verwe1gerten‚ wurde der unsch nach afrıkanı-
schen unabhängigen Organıisationen veweckt, Cre alle möglıchen afrıkanı-
schen Bedürfnisse befriedigen sollten.?

B SUNDKLER Afrıkanısche Unabhängige Kırchen — eın Ausdruck VOIN

religiösem Öökonomiıschem und politischem Protest
Bestimmte Aspekte SUNDKLERS Analyse der zuonıstischen Kırchen ordnen

dıe Bantu Propheten IN« Südafrıka teilweise der Kategorie der Stimulus-
Response-Schriften Weiıter Oben wurde VEZEILL WIC SCIIIC Behandlung der
„messianischen und synkretistischen Phänomene IM zionıstischen Kırchen cıe
Deifikations- nd dıe Entartungstheorie forcilert hat

Seine Behandlung des Prophetismus enkte Augenmerk jedoch auf clıe
Kausalıtätsproblematik un damıt auf dıe Beziehung 7zwıschen der Kırche und
der so7z10-ökonomischen Ordnung Die ihm VOTSCHOTINTINCNEC Kausalanalyse
tutzte sıch folglich auf 1116 Definition wonach der rophet 111 Führer IsSte der

Zeıten ökonomischer, politischer und religiöser risen auftaucht und den
Weg Zu eıl WEISt Folglich brachte tatsächlich clas Entstehen und
Anwachsen der unabhängıigen Kırchen In Zusammenhang MIiIt verschiedenen
Krisen der üdafrıkanıschen Geschichte dem Burenkrieg

dem Natıves Land Act der Grippeepidemie 918
und dem Weltkrieg.

Auf relig1öser Ebene gehöre der Prophet 7U kreativen Elıte, die CIHNE

ynthese OIl Christentum und afrıkanıscher Religion anstrebe Während
Kulturkrise und IMn der darauffolgenden Zeıt so/zialer Instabiliıtät e

durch den Anprall der westlichen Kultur hervorgerufen wırd versucht
Cinem Volk In so/zuales Gleichgewicht nd so/1ale Sicherheit yeben indem

an der Veränderung SCINET Kultur, die SIC den geänderten Bedingungen
sollen maßgeblich beteiligt ISLı Dıiese Denkrichtung yıpfelte I1} der

Charakterisierung der Unabhängigen Kırchen als der Verkörperung des
religıösen und kulturellen Protests der Afrıkaner In Öökonomischen und
poliıtischen Krisenzeıten ırd der Prophet Zz7zu Führer der die materiellen
Ressourcen bereitstellt und die politischen Protestaktionen Organısiert
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Für SUNDKLER Wareın cdıe Landfrage und dıe rassistische Natur der ıcdafrı-
kanıschen Gesellschaft dıe Hauptursachen des Separatismus”. Und ıI17 diesem
Zusammenhang beschreibt uch dıe Landkauf Programme CIMISCT Unab-
hängıger Kırchen, insbesondere cdıe nach dem Landgeset/ 9013 Das

‚solcherart erworbene Grundstück auf dem der Führer Hauptquartier
einrıiıchtet und CINISEC C111T kranken und Anhänger versammelt und
für iıhr materielles Wohlergehen SOTgT ırd für sCINE Anhänger Zzum Gelobten
and

Er behandelt das Problem des R 4ssısmus nıcht begrenzten Sinne der
kleinen Apartheıd sondern Rahmen Öökonomischen Chancen nd

politıscher Macht Daher wollte dıe Rolle der Unabhängigen Kırchen beım
polıtıschen Protest der Afrıkaner nd ıhrer Herausforderung Al dıie Soz1al-
ordnung der Apartheıd--Gesellschaft bestimmen. In der ersien Auflage SC1I11E!

Werkes behandelte das Fkngagement der Athiopisten I1 den politischen
Aktıvıtäiten dıe On der AN und der IC IT HEert wurden. In der
zweıtlen Auflage iußerte die Vermutung daß cdieser ursprünglıche Protest
abgeklungen SC Die Athiopisten hätten sıch mıe dem politischen STALUS u
abgefunden wohingehend die Zionisten aktıv I11 den Genuß dessen kümen WaS

SIC für dıe Früchte CI1NECT getrennten Entwicklung hiıelten
UNDKLER Wal eINneT der ersten dre dıe Aufmerksamkeıt auf die Funktion der

relhgiösen Heılung dieser Propheten lenkten wichtige Funktion WE

INa bedenkt, welch großen psychıschen Druck dıe Apartheıd Gesellschaft
ausuübt

Aufgrund dieses Ansatzpunktes erhob cdie Führungsmuster 11 den
Afrıkanıschen Unabhängıgen Kırchen Z7u zentralen IL hema Unter der
Kolonialherrschaft WAaTlT das tradıtionelle KÖNIgtum Kombinatiıon
politischer und religiöser Führerschaft Kırchenführern verschliedener Aus-
PT. übertragen worden SO vab den 1 yp cdles Häuptlings, den des
Propheten un den des essias Die äthioepischen Kırchen boten den OTSaNl-
satorıschen Rahmen für den Häuptlingstyp, dıe zioNiıistischen den für den
Prophetentyp und dıe messianıschen den für den Messiastyp Diese Konzen-

auf dıe dramatıs PETSONAC Y dıe auch I1} SCHLOSSERS Arbeıiten
erkennen IS_ War der Forschung und Interpretation der Afrıkanıschen
Unabhängıigen Kırchen vorherrschend. uch 111 SsSCINETN Buch Zulu Zıon hält
SUNDKLER an SCHHGT Beschäftigung miıt den gyeıstigen Tätigkeıiten und den
schöpferischen Produkten der Kırchenführer fest

Mıt cdiıesem Verständnıis und dieser Interpretation des Prophetentums hatte
SUNDKLER 11NNC Akzentverschiebung VOTSCHOMMINCH Das Hauptinteresse ıch-
tete sıch nıcht länger auf systemstabilisıerende Vorstellungen der Agıta-

und auf dıe biozönotische Ordnung sondern auf dıe Rolle, die das
System bel der Entstehung der Unabhängigkeitsbewegung spielte Er hatte
sıch damıt den Forderungen MALINOWSKIS nach Reformen Staate ANSCNA-
hert

UNDKLER hat diese hervorragenden Beobachtungen jedoch nıcht 7U einenmn

Bezugssystem ausgebaut miıt Hılte dessen das gyesamte Problem hätte
analysıeren nd mterpreueren können Er hatte nıcht verstanden, “YIC
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dem Schattén metaphysischer Fragen nd dem Problem des Synkretismus /
befreij:en. Nur in seinem uch Zulu Zıon entwickelt eiIne historische Analyse
des Ursprungs nd Wachstums des Zionıismus ın Bezug auf dıe Öökonomischen,
polıtischen, so7z1alen und psychologischen Phänomene der Apartheıid-Gesell-
schaft. Das kreatıive Schaffen der Flıte ırd als das Produkt der Reflexion
afrıkanıschen Christen über die so7z1alen Bedingungen der Afrıkaner iIn’einem
System der R'ASSCDU”CHHUH{.’‚' dargestellt.

Das Werk Bantu Propheten In Südafrıka hat der Forschung jedoch truchtbare
Denkanstöße gegeben, denn gibt wichtige Leitlinien für die Erforschung
der Unabhängigkeitsbewegung OTr dem Hintergrund der Verflechtungen
Religion, Wiırtschaft, Politik nd gesellschaftlichem Leben.

C) H.-] BECKEN Dıie religıÖse Heilung in den Afrıkanıschen Unabhängigen
Kırchen.
Becken konzentriert seine Forschung auf den Stellenwert der reiigiösen

Heilung ın den Afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen mıt dem Ziel, der
Bedeutung solcher Kırchen für das Christentum in der süclafrıkanıschen
Gesellschaft nachzugehen.

Er stellt fest, daß nach afrıkanıscher Begrifflichkeit, neben organıschen
Krankheiıten uch psychische Störungen, Schicksalsschläge und soO/z1ale N öte
WIE Arbeitslosigkeıt als Krankheiten aufgefaßt werden. Die Gründe für
psychısche und so710-ökonomische Krankheiten sıecht In der kulturellen
Krise, dıe durch den Zusammenprall heterogener Kulturen entstanden Wal

So wurde dıe Glaubensheilung einem gyewichtigen Faktor in der Wiıeder-
herstellung des so7z10-ökonomischen und psychischen Gleichgewichts.

„Dıe AL} sehen uch so7/1ale Notstände als Krankheiten Aall und kümmern
sıch darum. Dabe!ı geht häufigsten die ot der Arbeıitslosigkeit, cıe in
einer ım soz1ıalen Umbruch begriffenen Stammesgesellschaft weigaus
schwerwiegendere Folgen für dıe Famıilıe des Betrofftenen hat als twa in
einem westlichen Wohlfahrtsstaat. “&

Diıe mıiıt der Urbanisierung einhergehenden, sıch rasch verändernden
sozialen und Öökonomischen Verhältnisse und cdıe daraus für ıe Afrıkaner
resultierenden Unsicherheiten :ühren nach BECKEN einer „noch stärkeren
Anziehungskraft und Wirkung Religion“.*” Da Religion nach der Feststel-
lung VAN YCKS, der BECKEN sıch anschließt, iIm afrıkanıschen Denken nıcht
schr eın System (0)8 Dogmen und theologischen Kxegesen als vielmehr dıe
Erlangung Lebenskraft bedeutet, wırd die Heilung Krankheiten /ZUu

einer Demonstration des Vorhandenseins wahrer Religion“® derart, daß
dıe Heilungstätigkeiten der Führer der afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen
dıe Heilungskraft Gottes in das Leben der Teilnehmer eiıten und somıt ıe
Bewahrung soz1ialen Gleichgewichts garantieren.”' Die unabhängıgen relig1Ö-
SC  z Gemeinnden Lragen 7U Heilung beı, nıcht durch mediızinısche Betreuung,
sondern indem S1IE ON den Menschen ermöglichen „sıch gyegenüber den
Belastungen ıhres Daseıinms entspannen“.? 1€585 erreichen SIE dadurch, daß
S$1eE den Teilnehmern ın starkes Gefühl der Zugehörigkeit vermitteln und ihre

sozialen und wıirtschaftliıchen Nöte mıt ıhnen teilen.“
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Mıt diesen Ansıchten kategorisiert Becken cdıe Heilung 4C afrıkanısche
Reaktion auf „Krisenzeiten“ und dıe Erfüllung einer christlichen PHicht Kr
stellt dıe Missionswissenschaft die Entartungstheorie.

Jedoch leidet Darstellung stark unter dem Versäumnıis, dıe ”/1alen
psychıschen und Öökonomischen Krankheıltsformen mIı den inhärenten Kıgen-
schaften der ‚Apartheıd--Gesellschaft verbinden. Die Kausalkette hınter
diesen Krankheıten wıird sechr knapp unter Zuhilfenahme solcher Begriffe WIC

„soOzilaler Umbruch“, „Stammesgesellschaft“ und Anpassungsschwierigkeıiten
die sıch schnell wandelnden Gesellschafts- und Wırtschaftsstrukturen

erklärt Becken reduziert SCITIIC Betrachtung fast 4usschließlich auf dıe mıf
dem Heılungsprozeß zusammenhängende Organısation Verfahren, Xıten
und Zeremonien

Dieser Ansatz führt CINECT Verschleierung der besonderen Bedeutung
und des herausragenden christlichen Beltrages der Heilungskirchen tür dıe
Gemeinnschaftften dıe I1} der durch Apartheıid geschaffenen SO710-OÖOk ONOmIt-
schen Marginalıtät vegetleren Nıcht die Schnelligkeıt des Wandels
soz1alen und wirtschaftlıchen trukturen 1efern den Hauptgrund für das
Versagen der Afrıkaner ıIn der Meısterung nd effektiven Kontrolle iındustrIi-
eller und urbaner Verhältnı Landknappheıt, das System der Bantu-
Erziehung, dıe „Job Reservationon“-(sesetze der Group Areas Act“ dıe Arbeits-
und Sozilalfürsorgegesetze und dıe Lohn Rassenschranken scheinen lıe Bedin-
gungsfaktoren der afrıkanıschen Krankheıt I1} ihren verschiedenen Ausprä-
n CIn Selbst ANSEMECSSCH Erklärung der „anscheinend stärke-
CIı Anziıehungskraft und Wirkung Religion 1117 urbanen Verhältnissen
scheıint nach Analyse verlangen cdıe ıe Wirkung dieser Gesetze auf
die wirtschaftliıche psychische und Erziehungssituation afrıkanıscher Arbeiter
berücksichtigt, die mıl CINerTr hochindustrialisierten und technologisierten
Umwelt ertig werden INUSsSECN

Obwohl dıe Hervorhebung Ol „Krisenzeıten“ und der Rolle der Führer für
diesen Ansatz al‚methodologisches Verfahren sprechen könnte, besteht
gleichzeıtig die Lenden-;/ 7U Unterbewertung der 7wischen der Unabhängig-
keitsbewegung und den inhärenten FKiıgenschaften der Sozialordnung € X ISLIE-
renden Verbindung Der Ansatzı verdeckt dıie ständıge Retflexion der Afrıka-
HCT über ıhre permanente Frfahrung mıiıtc den konstitutiven Merkmalen der
südafrıkanıschen Gesellschaft So werden gerade cdıe Kernelemente des
kreatıven Prozesses übersehen für den die Unabhängigkeitsbewegung
Ausdrucksform IS_

Der Stimutus-Response-Ansalz U der Elhnotogie
) ‘Dıe Herausbildung C1INeEeT ethnologischen Sichtweilse der Aftrıkanischen

Unabhängıigen Kırchen die diese als Manıf  atıon Akkulturation
auffaßt
Diıe Stimulus-Response-Studien 111 der Ethnologte und Geschichte fanden

1NCUC Anregung der Hınwendung Problemen der Akkulturation Dieser
Forschungstrend hatte durch funktionalıstische Studien und Analysen
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kulturellem Wandel Aufschwung erhälten. Die Funktionalisten. waren
dem Ganzheıiutscharakter Kultur ausgegangen. Sıe ersuchten daher 11
iıhrer Analyse des Wandels; dıe Beziehung herzustellen zwıischen verschiede-
11C  —_ sıch wandelnden spe ten nd Institutionen In einer Sıtuation des
Kontakts. Diese Korrelation der relig1ösen, politischen, wirtschaftliıchen,
technologischen un Erziehungsaspekte einer Kultur Im Wande!l bez0og
notwendiıgerweise dıe Rolle der Missionstätigkeit WIE uch der kolonialen
FExpansıon mıt eın Unter Nıicht-Berücksichtigung der Schwächen der tfunk-
tionalıstischen Methode ın der Erforschung des Wandels, versprach dieser
Ganzheıltsansatz eine tiefere Kıinsıcht ın clas Wesen der Afrıkanıschen Unab-
hängıgen Kırchen.

Viele Vertreter der funktionalıistischen Schule, cıe später ihre Aufmerksam-
keit auf das Phänomen der Unabhängigkeitsbewegung richteten, zeigten
allerdings dıe Tendenz, den ande!l Im afrozentrischen kulturellen System
hauptsächlıch ON Standpunkt der Christianisiterung Afrıkas AdUSs betrach-
ten Dıe Begleitumstände der FKinführung nd Konsolidierung der kolonijalen
Herrschaft wurden entweder ignoriert oder JUTrT KRange betrachtet.
Folgliıch wurden Kultur und Kulturwandel auf solche Aspekte des aftrozentriı-
schen kulturellen Systems reduziert, cıe cıe Hauptziele missionarıscher
Verdammnıs wurden. Diıe Denkrichtung hinter der Akkulturationsanalyse
führte bıs der Annahme, dıe allgemeın in Missionskreisen vorherrscht, daß
dıe Christianisierung Afrıkas iıne völlige Auslöschung ON „‚heidnischen“
Glaubensinhalten und Bräuchen bewirkt habe Wenn diese Glaubensinhalte
und Bräuche in bestimmten Sıtuationen ın FErscheinung Traten, s() wurden SIE
Ol den Missıonaren den wenigen übrıg gebliebenen „Heıden“ angelastet oder
als etzter Wıderstand eines 7u Untergang verdammten Systems betrachtet.
Die Ethnologen schuten den Begriff „Detribalısation“, den Prozeß des
allmählichen und /uletz/t vollständıgen Wandels afrıkanıschen Lebens
beschreiben. Dementsprechend wurden gebildete afrıkanısche Christen als cdıe

weiltesten fortgeschrittenen im „Detribalisations“-Kontinuum angesehen.
Als dıe Missıonaren abgelehnten Elemente des afrozentrischen kulturellen
Systems ın den verschiedenen Afrıkanischen Unabhängigen Kırchen auftraten
und in unterschiedlichem Maße begrüßt wurden, erwuchs den Ethnologen das
Problem der FKrklärung.

Lange Zeıt beruhten diese Erklärungen auf dem funktionalıstischen
Begriffsschema, der Vorstellung on kulturellem Gleichgewicht und der
Theorie der Grundbedürfnisse. Im Rahmen der Gleichgewichtskonzeption
wurde argumentiert, daß che Wırkung Christianisterung nd Zivilisterung
iıne drastıiısche Entflechtung des AUSPEWORECNECN ‚afrozentrischen Systems
evozierte und sOomıt ıne Sıtuation kultureller Unsicherheit unfter den Afrıka-
nern geschaffen habe In bezug auf dıe Theorie der Grundbedürfnisse wurde
argumentiert, daß der Anprall dıe Afrıkaner ıhrer kulturellen Instrumenta-
1°n ZUu Befriedigung ihrer Bedürtfnisse beraubt habe, ohne ihnen Substitute

bieten. Diese Sıtuation kulturellem „Nıiemandsland“ habe Furcht und
Unsicherheit bewirkt, indem SIE viele Bedürfnisse unbefriedigt heß Obwohl
diese Erklärungsansätze allgemeın Bezug nahmen auf das autochthone Soz1ual-
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leben, schränkten SIC Küultur Grunde SCHOMMECN auf Glaubensinhalte,
Sıtten nd Gebräuche 1in

f

Im funktionalıstischen Verständnis WaTCIl die Afrıkanıschen Unabhängigen
Kırchen demnach 11 Krisenzeıt“ -Phänomen Sıe ATCIN Ausdruck der
afrıkanıschen Suche nach kulturellem Gleichgewicht und den kulturellen
Instrumentarıen ZUT Befriedigung 1ICUCT Bedürtftnisse. Die Suche mündete
entweder ı111den Versuch, den 1utochthonen Aatfus UJUO wieder völlig her/zu-
stellen Oder 1I1} der Wiederbelebung ausgewählter Aspekte der 4utochthonen
Kaltur oder ber Synkretismus 7wıischen 1utochthonen nd westlichen
kulturellen Flementen Frühere Erklärungen tendierten CIHNECT Unterstüt-
ung der Vorstellungen Wiıederherstellung und Wiıederbelebung durch
hre Betonung des Natıvismus CINCS Begriffs der durch Linton Bedeutung
erlangte Synkretismus wurde Lichte des „Natıvismus als 111 Prozeß
gesehen durch den dıe entlehnten eurozentrischen FElemente I114 der Prägung
der autochthonen Kultur ÜCUH vedeutet und geformt wurden

Es bestanden unterschiedliche Ansıchten über cıe Motive, cdıie hinter dem
Natıvismus als Weg ZUuU Wiederherstellung kulturellen Gleichgewichts Aan-
den SO VE beispielsweise HLMANN den Standpunkt daß cdas Verlangen

Volkes nach Zurückgewinnung verlorenen Selbstbewußtseins
Oldieses Volk Z7uU Demonstrierung des CISCHCH kulturellen Beitrages bewegt

Jene die mehr den FErhalt des eurozentrischen AftUus qJUO bemüht WaTrTenNn

sahen der Wiıederbelebung Oder Perpetulerung ausgewählter kulturelle:
Elemente CIiNEN Ausdruck der afrıkanıschen Zurückweisung des EUTOZ/ZENLTI-
schen Systems WECNN nıcht 5SOSaT der europäischen Besiedlung Solche, denen

dıe Suche nach CINEeTNN „SCIMECINSAMEN Nenner NS sahen Natıvıs-
INUuS und dem daraus folgenden Prozeß des Synkretismus einen Versuch der
Afrıkaner, Wege des KOmMpromi1sses nd der Verständigung zwıischen den

()'/entgegengesetLzien Kulturen und Interessen finden
Der Begriff des Natıvismus verlieh der Annahme Unterstützung daß der

sozi0-kulturelle Wande! Kern mechanısche Mischung Flementen
der afrıkanıschen und der europäischen Kultur S5C1, und daß dıe Analyse des
Wandels daher 8 der Aussonderung und Zurückverfolgung cdieser Filemente
bestehe

KEıne Gruppe Funktionalısten dıe ENDETCH Kulturbegriff
AUSSINSCH schlugen 111 der Frage des Natıvismus Rıchtung
Sıe tendierten CIHNCT Unterstützung der Vorstellung Oom 4utftonomen
Wandel der sıch AUs der afrıkanıschen Reaktion auf den Anprall des
eurozentrischen kulturellen Systems auf iıhr System herauskristallisiert hre
Krıitık' an LINTON konzentrierte sıch auf WEl Faktoren auf dıe
Annahme, daß verschüttete 4autochthone FElemente ihre volle Identität nach
Jahren afrıkanıscher Interaktion mıiıt l1EUC sO7z10-kulturellen Verhältnissen
bewahren könnten: zweıitfens auf dıe Implikatıion, daß der ı Phänomen der
Unabhängigkeitsbewegung ausgedrückte sO7z10-kulturelle Wandel ı EeEsENTL-
lıchen CIHNCITI afrıkanıschen Rückftall ı1113 die Vergangenheit beinhalte Anstelle
dieser Konzeptionen sprachen SIC sıch für In „fortschrittliches „VOTrTWAarltls
gerichtetes Verständnis der afrıkanıschen Reaktion 4uf die Westernization
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aus. 98 ALLACE besiegelte seıne Kriıtık an LINTON mıt der Einführun# EINE:
TEUCI) Begriffes der „Revıtalısierung”, den 418 „eIn überlegtes, Organısiertes,
bewußtes Bemühen der Mitglieder einer Gesellschaft die Herstellung einer
befriedigenderen Kultur“ definierte.”” Kinige bevor/zugten den Begriff „SyN-
kretismus“ als Bezeichnung nıcht für das Bauen einer „Brücke 7U Tradıtion“,
sondern für den Prozeß kultureller FErneuerung, der einen geWIssen kreativen

0UFınsatz der Afrıkaner beinhalte.
LANTERNARI brachte mıiıt seinem hıistorischen Ansatz/ eine YEWISSE Ordnung

in diese funktionalıstische Debatte. Er zeigte, daß cdie verschiedenen, anscheıl-
nend gegensätzlichen Standpunkte sıch dem Wesen der kulturellen Proze:
näherten, dıe dıe Unabhängigkeitsbewegung in den verschiedenen Phasen der
kolonıialen Kxpansıon durchlıieft. DIie Rückkehr ‚Ag® aAutochthonen nu
begleıitete dıe rühen Phasen der Kolonjalisierung, als dıe afrıkanısche
milıtärısche Organıisatıon und der miıilhlıtärıische Wıderstand noch auf eINe
endgültige Vertreibung der Kolonisten hofftfen heßen. Die-Suche nach einer
„befriedigenderen Kultur“ eine Reaktion auf den milıtärıschen Sieg, dıie
dann folgende Konsolidierung der kolonialen Macht und die FEinführun der
Assımilationspolitik einerseilts und dıe Segregationspolitik andererseılts, als
sıch dıe Weißen in Sıedlergemeinschaften zusammenschlossen. 1 0I

KELLERMANN: Afrıkanısche Unabhängige Kırchen en Ausdruck für
cdıe afrıkanısche Suche nach einer besser angepaßten Kultur

KELLERMANN legte seinem Bezugsrahmen den CHOCH Kulturbegriff EINES
Systems Glaubensinhalten, Sıtten und Gebräuchen zugrunde. Die KON-
taktsıtuation bedeute den Anprall westlicher Zivilisation und Christentum
auf dıe Glaubensinhalte, Sıtten, Gebräuche nd Verhaltensmuster der frı=
kaner. Dieser Anprall hatte cdıie Destabilisierung des kulturellen Gleichge-
wıchts nd dıie dann einsetzende kulturelle Krise und Unsicherheit 7u Folge.
Die Unabhängigkeitsbewegung WarT daher eiıne Verkörperung der Suche nach
„SOZ10-psycChologischer Stabifisierung und so710-kultureller Integration, dıe
letztendlich einer Kultur :ühren konnte, cdıe der ‚neuen' Sıtuation, ın der
sıch der Bantu befand, besser angepaßf War .  « 102 Im Gegensatz SCHLOSSER
nd MALINOWSKI betrachtete KFLLERMANN diese Reaktion einer unterlegenen
Kultur als eine posıtıve Entwicklung. Jedoch tührte ıhn dıie Frwägung darüber,
WIE diese Reaktion in günstige Bahnen Z.U enken sel, Z/u einer Unterstützung
der Bantustan-Politik des Apartheid-Regimes, die cie Schaffung ethnisch
konstitulerten „Homelands“ vorsieht in denen ıe verschiedenen ethnıischen
Gruppen iıne „getrennte Entwicklung“ vollziehen könnten. Die „Bantu
Homelands“ würden den Afrıkanern den nöÖtigen Spielraum Z/u Entfaltung
ihrer „besser angepaßten Kultur“ bleten.

Diese Schlußfolgerungen, dıe dıe Fundamente des Apartheidsystems A{Ibst
wissenschaftliıch untermauern versuchen, 1efern ın Beispiel für dıe
Grenzen, die einer Analyse des so7z10-kulturellen Kontakts und Wandels durch
einen enggefaßten Kulturbegriff gesetzt siınd. Der Ausschluß der OÖkonomit-
schen und politischen Faktoren des Wandels AUSs seiner Betrachtung führen
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KELLERMANN dazu, die Hauétargumente der Afrikanef das Bantustan-
Konzept ignorieren.

Dagegen scheint diıe hisytmische Fyıiıdenz cdafür sprechen, daß nıcht dıie
Missionstätigkeit, sondern vielmehr Faktoren, WIE die in früherer Zeıit ın den
afrıkanıschen Gebieten stationılerten Händler, Cre koloniale Landenteignung
un dıie spatere Rekrutierung Afrıkanern als Arbeiter in den inen und
industriellen Zentren für die Bıldung afrıkanıscher Interessen und Werte
bestimmend WaTCN Miıt anderen Worten, WaTenN OÖökonomische nd politı-

04sche Faktoren, die dıe alte Ordnung melsten bedrohten.
Aus verschiedenen Studıien veht hervor, daß dıe Bantustans, cıe Au

VE  uten Landstücken bestehen und 11UTr Prozent des gyesamten territo-
rialen Gebietes Südafrıkas ausmachen, nıcht clas ökonomische Potentijal
haben, Mıllıonen Afrıkanern, Prozent der Gesamtbevölkerung,
eine Existenzgrundlage sıchern. Aufgrund der EexXxtIreme Landknappheit
angesichts einer ständig wachsenden Bevölkerung mMuUssen dıe Bantustans ıhre
Fxistenz auf den KXport billıgen Arbeitskräften al chıe Industrien der
urbanen Zentren und Grenz/zgebiete 4ufbauen und bleiben sOMIt unterentwiık-
kelte Anhängsel. Die Staatshaushalte der Bantustans siınd im steigenden Mal

finanzıellen Zuwendungen der südafrıkanıschen Regierung abhängig. iIm
Jahre 1972/3 lagen diıe Staatseinkommen dieser Heimatländer z7wıischen 29

{ (]und Prozent ihrer Staatsausgaben.
Fs wurde auch gezeigt, daß dıe Bantustans dıe Entwicklung der Afrıkaner

Z7u Unabhängiıigkeıt nd Selbstbestimmung behindern, insofern SIE keine der
Republık Südafrıka gegenüber unabhängige Stellung weltpolitischen Fra-
Cn einnehmen können.!9%% Der ehemalıge Mınıister für antu-Adminitstration,

OTHA, gyab auf einer Parteiversammlung der Nationalisten A

prı 1974 ın Pıetermarıtzburg die Versicherung, daß e Regierung jedem
„unabhängıgen“ Bantustan cdıe Subventionierung entziehen würde, das eine
für die südafrıkanısche Regierung unannehmbare Poliutik betreibe.  107 Außer-
dem müßte jede Bantustan-Regierung Or der Entlassung In die Unabhängig-
keıt eınen Vertrag unterschreıben, der der südafrıkanıschen Keglerung dıe
Macht verbürgt, Entwicklungen ihren eigenen Vorstellungen entsprechend Z/U

108steuern
Fs ist daher schwer einzusehen, inwietern die Bantustans 418s Grundlage für

dıe Entwicklung einer „besser angepaßten Kultur“ Befriedigung der CUuEN

Öökonomischen und politischen Bedürfnisse, dıe a der Konsolidierung des
eurozentrischen kulturellen Systems erwachsen sind, dienen können.

C) BALANDIER: Afrıkanısche Unabhängige Kırchen ın Protest SEDEN dıe
„kolonıiale Sıtuation“
BALANDIER Ist als der erste Sozialwissenschaftler anzusehen, der dıie analytı-

schen Barrıeren durchbrach, dıe das Studium der Unabhängigkeitsbewegung
durch eine reduktionistische Konzentration auf metaphysische Phänomene
un dıe CNSE Bestimmung des kulturellen Anpralls hemmten. Er vertritt dıie
These, daß eine ANSCMESSCHE Erklärung der Unabhängigkeitsbewegung einen
analytıschen Rahmen verlangt, der den Auswirkgngen der „‚kolonmalen
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Sıtuation“ 4uf das Leben der Afrikaner ausgeht. Die Af‘rikällischel! Unabhän-
gigen Kırchen WäalCIil nach BALANDIER iIm wesentlichen eın Organisierter
Ausdruck afrıkanıschen nationalıstiıschen Getühls gegenüber der „Kolonialen

109Sıtuation
Mıt diesem Argumentationsansat/ lenkt BALANDIER dıe Auf'merlgsamkeii. auf

das Element des polıtischen Protests ın cdiesen Organısationen. Er stellt eine
analytısche Verbindung her /wıischen der kırchlichen Unabhängigkeitsbewe-
gungund dem Entstehen und Wachsen desafrıkanıschen Nationalismus, der mit
dem einfachen Protest SCHCH cıe koloniale Sıtuation begann und mıt der
Infragestellung der Legitimität kolonialer Herrschaft endete. BALANDIER
argumentiert zugunsten der Ganzheıitskonzeption Kultur und SCHCNM die
system-stabilisierende Equilıbriumsfunktion. Ihm Ist vielleicht 4ls erstem eine
explizite wissenschaftlıche Verurteilung Staatsgewalt In iıhren Öökonomı-
schen, politischen, physıschen und psychischen Manıftestationen zuzusch reiben.
Seine Studıien scheinen weniger eine Suche nach strukturell eingebauten
Stabilisierungsmomenten Zzu Bındung des afrıkanıschen Nationalismus als
vielmehr eın Eintreten für dıe Gewährung der nationalen Unabhängıigkeiıit und
des Rechtes auf Selbstbestimmung für dıe kolonisierten Völker beinhal-
ten

LEF C_nn/vn/ion-C realronly-Literatur
Die marxıslischen Wurzeln dAes Gontenton-Creatroity-Ansalzes

Der Contention-Creativity-Ansatz scheint hauptsächlich durch cdıe nwen-
dung marxıstischer Wıssenschaftsmethoden ın der Erforschung atrıkanıscher
Gesellschaften und ihren Entwicklungen torciert worden ZU SEIN. Die Metho-
den legen clas Schwergewicht auf die nalyse der sozialpolitischen Entwiıck-
ung iınnerhalb EeINES begrenzten Gebietes auf dem Hintergrund der echsel-
wirkung 7zwischen so/71aler Organısation nd wirtschaftlicher Tätigkeıt, wobel
dıe innere Dynamık, dıe afrıkanıschen Aktivitäiäten in einer bestimmten
Umwelt ausgeht, eiıne besondere Beachtung findet.

OLDEROGGE/ POTECHIN und SELLNOW haben vielleicht als STE al Beispiel des
südlıchen Afrıka gezeigt, daß dıe afrıkanıschen autochthonen Gesellschaften
sıch keineswegs statısch verhielten, sondern sıch vielmehr in einem Prozeß der
inneren Evolution und Revolution yrößeren Gemeinschaftten und umtas-
senderen Loyalıtäten hın befanden, Was ın ersier „inıe als KONseEqQuenZ
wirtschaftlichen Wandels gyesehen wird.!!® Der SCHAPFRA und H AMMOND-
OOKE ausführlich beschriebene Prozeß der Spaltung, Wanderung, Umsiıed-
lung ın NEUE Gebiete und der dann folgenden Fusiıon auf HNEUET Ebene  1
erwelist sıch bel ÖLDEROGGE/ POTECHIN und SELLNOW als JUT eın Teıl eiInes
umfassenderen Prozesses innerer Erneuerung, 4ls Teıl der treibenden Kräfte
hınter den suk/zessiven Veränderungen der beherrschenden SOZ10-pOlıtischen
Struktur — der erweiıterten Famıilıe ber die Lineage, den lan, den Stauamm
und der mehrstämmigen Einheit bıs /u Natıion. Diesen Veränderungen
entsprach der Wechsel einem auf Verwandtschaft basiıerenden System
einem terrıtorlalen System, cdas mehr Raum für so7z1uale Mobilität auf der Basıs
des: Verdienstes zuheß. Diese Mobilıität War bedingt durch das Prinzip der
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Da

völlıgen Assımilation Flüchtlingsgruppen und der Betrauung ihrer
fähıgen Mıtglieder mıiıt Verwaltungsämtern. Fremde Kınflüsse, WIC den
Khoilsan auf dıe Nguniı ausgeübt wurcden werden ı Zusammenhang mıf dem
Wırken interner Kräfte vesehen da entlehnte FElemente CIHCIIN selektiven
Druck ausgesetzt WaTCIl bevor SIOC endgültig ANSCHOMMMECN wurden Kreativıtät
als Produkt der Auseinandersetzung impliziert daher nıcht J3UT dıe UFSPTUNGg-
lıch afrıkanısche Erfindung sondern uch ihre Auswahl Neu Interpretation
und sinnvolle Integration entlehnter Elemente I17 das eigenkulturelle
System.

Diıie Forschungsarbeiten ÖLDEROGGE/ POTECHIN und SELLNOW und viele
anderen die ıhren Spuren folgten halten dıe Vorstellung der Passıvıt
der Afrıkaner aufzubrechen dıe den Grundpfeiler des Impact-Westerni/za-
LION Ansatzes bıldete DIie p()SIEIVC Bestimmung dysfunktionalen Phiäno-
CIl I1} CIHNECITIN kulturellen System als Vorläufer C11NE! JEeUu angepaßten
Systems befreite die Soz1alwıssenschaften den Analysebeschränkungen,
die ihnen der Funktionalısmus mıf CeCIi1NETN Beharren uf dem Gleichgewicht
nd der Erhaltung der Sozialstruktur auferlegte. Der Prozeß 0()-

kulturellem Kontakt und ande!|! konnte OM Standpunkt der fortwäh-
renden Ausemandersetzung des Afrıkaners mıiıt eIiner Umwelt u betrachtet
werden SO gesehen implızierte Kreativıtät der Afrıkaner uch cdie kreative
Anwendung auf dıe CISCHNECNM so7z1alen nd Öökonomischen Gegebenheiten
kulturellen Prinzipien che C4A1ENL: erößeren Vielfalt kulturellen Systemen
entlehnt als SIC dıe afro- und eurozentrischen darstellen In der
rassıstischen Kolonialordnung erwuchs dem atrozentrischen kulturellen
System cdıe Bedeutung sowohl eINnes autochthonen Systems als uch CIHNET

wirklıchen oder pr()_}merten kulturellen Synthese dıe den Plänen Intentionen
und Interessen der Mehrzahl der Afrıkaner dienten oder dienen beszweck-
ten Da sıch die afrıkanıschen Interessen und Intentionen im Lautfe der Zeıt
verändert haben unterlag 4yuch das afrozentrische System eIiInen suk/7zessiven
Wandel

HOBSBAWM ISt der sStiE Politologe der marxıstische Wiıissenschaftsmethoden
CIHNECT breitangelegten Untersuchung der Bedeutung religı1ösen Unab-

hängıgkeitsbewegungen ZU Anwendung Drachte Er unternahm CI1HNE phäno-
menologısche Analyse üdıtahenischer Arbeitersekten unter dem Gesichts-
punkt der Evolution CcCIinNner Organisationsform C1INET anderen. Seine
Schlußfolgerung Wd daß diese Sekten Ur Vorahnung politıs  ‘’hen
Parteıen und Gewerkschaften ı der Evolution bodenständiger Revolte SEDCH

112dıe etablierte Ordnung bedeuten
LANTERNARI und ORSLEY führten cdiese Methoden I1} die ethnologische

Erforschung der Unabhängigkeitsbewegung Obwohl ihre Stuchen haupt-
sächlich der Bedeutung Unabhängıigen Kırchen 4ls Organisationen für
sıch betrachtet gewidmet Waren, enthielten Überlegungen über Jıe

’mögliche Beziehung zwischen kırchlicher Unabhängigkeitsbewegung und
polıtischen Organısationen In den Ausführungen diesem Verhältnis t1e]
das Hauptgewicht uf die Vorläuternatur der unabhängigen Kırchen Ihre
Analyse der Funktion unabhängıgen Kırchen als Organisationen für sıch

268



bietrachtet, hob.die Phänomene des Protestes und des revolutionären Kampfes
in den Reihen der „Unterdrückten“ oder „Entrechteten“ hervor.!'®

Der Gontenton-Creatrweity-Ansalz In der Misstonsliteratur
a) BARRETT: Afrıkanische Unabhängige Kırchen ın Phänomen der

paltung nd der afrıkanıschen Reformation des eurozentrischen CHh rıisten-
[UMS
Der Contention-Creativity-Ansatz findet ın ARRETT'S Analyse und Interpre-

tatıon afrıkanıscher Unabhängigkeitsbewegung erstmals eine klare K EesO-
112117 ın der Missionswissenschaft. BARRETT legt das Schwergewicht seiner
Qntersuch ung auf das Problem der Kausaltıiät. Während rühere Forschungs-
arbeiten den Ursachen für dıie Unabhängigkeitsbewegung che lokalen
ethnischen ruppen als geschlossene sO710-kulturelle Entıiıtäten behandelten,
unternımmt BARRETT eine großangelegte vergleichende Stuche 7U Unabhän-
gigkeitsbewegung unter Natıiıonen nd 300 ethnıschen ruppen innerhalb
eiıner Zeıtspanne ON 100 Jahren. Im Vollzug dieser Aufgabe beginnt miıt
einer eingehenden Betrachtung der Unabhängigkeitsbewegung unfer den
Luo nd geht dann einer Übersichtsdarstellung dieses Phänomens beı den
übrigen ethnıschen Gruppen ber Die seiner Analyse /zugrunde velegten
räumliche und zeitliche Diımension erlauben ihm, einen Komplex
so7z10-ökonomischen Mıheus lokalısıeren, In denen die Unabhängigkeitsbe-
WCSUNG in Erscheinung trat und siıch voll entfaltete.!!*

Mıt der Untersuchung Miıssionsaktivitäiten nd den Kompetenzen der
Afrıkanischen Unabhängigen Kırchen innerhalb dieser Mılieus iırd der
relig1öse Protest als dıie Hauptkategorie vorgeschlagen, unter der dıe Unab-
hängigkeitsbewegung untersucht nd analysıert werden könnte. Im Rahmen
dieser Vorstellung on religiösem Protest entwickelt BARRET"T die „Eisberg-
Analogie“. Dieses analogische Schema beruht auf der Theorite, daß Spaltungs-
tendenzen nd die Etablierung unabhängiger Kırchen mıiıt dem inneren
Protest dem latenten Wiıderstand) der Missionsafrikaner SCHECN dıe Missions-
praxIıs ın bezug auf ın bestimmtes SOZI0-relig1ÖöseEs Milieu Ihren Anfang
nehmen. Das Versiäumnits der Miıssionare, den afrıkanıschen Nöten abzuhel-
fen, führt einer allmählichen Steigerung der Unzufriedenheit. An einem
bestimmten Punkt wachsender Unzufriedenheit und Frustration 9richt dıe
Bewegung des Inneren Protests ın der Spaltung hervor. Dieser „Bruch mıiıt der
etablierten Ordnung“ führt der Gründung unabhängigen. Kırchen, dıe
in offene Opposıtion (offenen Wiıderstand) übertreten.!!”

Den zweıten Abschnitt seiner Untersuchung beginnt BARRET"I mıt einem
Vergleich der charakteristischen Merkmale der SOZI0-relig1ösen Klımata, cdie

okalısiert hat Dieser Vergleich endet mıt der Heranziehung der statıstı-
schen Methode, einen Satz/ achtzehn grundlegenden Faktoren
herauszukristallisieren, die mıt dem Vorhandensern oder Fehlen der Unab-
hängigkeitsbewegung in allen 'Teilen des Kontinents korrellieren. Dies
grundlegenden Faktoren ılden eine Skala, anhand derer dıe Stärke des
„SOZ10-religiösen Zeıitgeistes“ ın Jjeder ethnischen Einheit einer yegebenen
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Zeit geméssen werden känn. 16 Er postuliert, daß „sıch der Anfang TONR

Separalismus ergeben scheint, WEnnn der Zeıitgelst oder das Umfteld des
Wiıderstandes bestimmte festgeset/te Stufen erreicht hat Unterhalb einer
Stärke OIl sechs Fa k‘t()fel) kommt nıcht dazu: oberhalb dieser Stärke ırd
der Separatısm zunehmend begünstigt. Zwischen sechs und stieben Faktoren
ann ın margınaler Separatismus stattfiınden. Zwischen acht nd zwOlf
Faktoren wächst der sOz10-relig1öÖse Druck 7U Spaltung derart,; daß alsbalcd
iıne Mehrzahl Stämmen auf dieser Stufe des Zeitgeistes mäßlge Hıs starke
unabhängıge Kırchen gebildet haben: dıe meilsten Spaltungen, cdıe AUS einem
Zeıitgelst ONn vehn oder mehr Faktoren hervorgehen, schlagen Wur-zeln,
wachsen nd gedeihen. Jenseıts zwöolf bıs einer maxımalen
Häufung achtzehn Faktoren dıe Unabhängigkeitsbewegung UNVeTrT-

meiıdlich alle Stämme haben auf dieser Stufe Bewegungen meilstens a
“ ] 17Massenbasıs inıtnert.

Fıne krıitische Beurteijlung cder Rolle der Aftrıkanıschen Unabhängigen
Kırchen in der FKvangelisierung Afrıkas führt der Schlußfolgerung, daß SIE
einıge der bemerkenswerten Leistungen des afrıkanıschen relig1ösen Genius
verkörperten. Sıe verkörperten den Kampf der Afrıkaner die Reinigung
des Christentums ON hemmenden eurozentrischen Inhalten (SO der
„Mange! A Nächstenliebe“) und dıe Konstitution eines Christentums, das
den afrıkanıschen Verhältnissen und Bedürfnissen angepaßt War Wıe JACOT-
TET betrachtet BARRETT cdiese Entwicklung als wesentlichen Beltrag /u

115Verankerung des Christentums in Afrıka.
BARRETTS uch eistet einen wichtigen methodologischen Beitrag für dıe

Erforschung der Afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen. Die „Eısberg-Analo-
gıe verleiht der Missionsberichterstattung und -korrespondenz einen
Wert Dıies können Al im Contention-Creativity-Ansatz /7Uu Entdek-
kung der Hauptinhalte des inneren Protests herangezogen werden, somıt
cdıe Hauptstoßrichtung des Wırkens der unabhängigen Kırchen heraus/z/zustel-
len Diıe Betonung der Rolle des „SOZ10-religiösen Zeitgeistes“ in der Auslösung
der Spaltung verleiht der eindringlıchen Kritik WORSLEYS noch mehr Gewicht.
Diese richtet sıch den Begriff des „Charısma“, der einer Betrachtung
der Unabhängigkeitsbewegung hautsächlich ONM Blickwinkel des Lebens,
Wırkens und der kreativen Produkte der „dramatıs personae” Au veführt
hatte.'

Dennoch leidet ARRETTS Spanungsskala unter /WEI folgendschweren
Schwächen. Die ste Schwäche hegt in dem Versuch, dıe kolonjale Soz1ialord-
nNung verteidigen, indem die Auswirkungen ıhrer wirtschaftlichen nd
polıtischen Kräfte auf dıe afrıkanıschen sOZ10-religiösen Verhältnisse verharm-
lost werden. kr rechtfertigt seine Unterbewertung der kolonialen Kräfte mıt
der Heranziehung Beispielen des Auftretens und der Ausbreitung
unabhängigen Kırchen ın einıgen unabhängıgen afrıkansıchen Staaten.
ber dieses Argument Wiıdersprüchen innerhalb SEINES eigenen
methodologischen Ansatzes, Insofern Cr auf jenem mechanıschen Begriftf
Koloninialısmus beruht, der strukturelle Parallelen durch hıe Vermeıidung eInNeEs
Vergleichs der charakteristischen Merkmale der klassıschen kolonialen zesell-
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schaften mıc Merkmalen OIl afrıkanıschen Gesellschaften nach Erlangung der
Unabhängigkeıt verdecken sucht Mancher unabhängıge afrıkanısche Stauat
rag das rbe ungleichen Wiırtschaftssystems, das für IN schwındende
Mınderheit auf der und sehr großen Mehrheıt auf der anderen
Seıite eingerıichtet Ist ach FKrlangung der Unabhängigkeıt verläuft cdas
Wırtschafttswachstum vorwiegend den ON der ehemalıgen kolonıjalen
Struktur bestimmten Bah Ne'  —_- I

Indem 1iNe€e Erörterung der charakteristischen, durch die kolonijale
Sıtuation bedingten Merkmale dıe Sozialwissenschaftlern WIEC
BALANDIER ZUuU zentralen Fragestellung erhoben wurde vermeiıdet, konzen-
trıert sıch ARRETT auf metaphysische Phänomene So yelten ZWOlT der
achtzehn grundlegenden Faktoren SCITCT Skala Fragen der aAutochthonen
Religion der missionNarıschen religiösen Aktiıvıtiten der Missionsverwaltung
der afrıkanıschen Reaktion kırchlichen Fragen und der Interaktıon 7 WI1I-

schen Katholizısmus Islam und Protestantismus TEI Faktoren betreften cıe
tradıtionelle Kultur und sınd auf sprachliıche Affınıtäiten Bevölkerungsgröße
und das Problem der Polygynıe gerichtet Der Kolonialısmus wird Hınblick
auf dıe Dauer der kolonialen Herrschaft die Besiedlung des afrıkanıschen
Bodens durch dıe Weıißen un die Größe des nationalen Pro Kopf Eınkom-
1E berührt Mıt solchen Skala werden Phänomene des „latenten
Wıderstands „offenen Wiıderstands und der Reformation I1l anderen
Worten das afrıkanısche kreative Kngagement auf religiöse Sachverhalte
bezogen und7 losgelöst on dem sO7z10-ökonomischen Kontext I1} dem dıe
Afrıkaner ıhr Christentum 1usübten 122

Dıe zweıte Schwäche ZEIgL sıch der ftehlenden Dıfferenzierung der Skula
zwıischen den achtzehn Faktoren hinsıchtlich ihrer relatıven Wiırkung 7u

Steigerung der Spannung SO scheinen üdafrıka dıe Landnahme und die
Besiedlung afrıkanıschen Bodens durch die Weiıßen miıt der daraus folgenden
Landknappheıt und die Beschäftigung Afrıkanern IM den ınen und
urbanen Industriezentren Apartheidsbedingungen CIM wırksamer Fak-
tOr beı der Entstehung und Entwicklung der Unabhängigkeitsbewegung
SCWESCH P SCI1] als viele andere Faktoren, einzeln oder ZUSAIMMENSEC-
Ommen

Mıt all den oben angeführten Mängeln wırd cdıese Skala BARRETT als in
absoluter Maßstab ZU  _ Beurteijlung des sOZ10-religıiösen Zeıtgeistes i11 allen
Teilen des afrıkanıschen Kontinents verwendet Der Wırkung Faktoren,
dıe seinem Schema nıcht berücksichtigt werden IS_ı keıin Raum gvelassen FS
stellen sıch daher bald NEUEC Erklärungsprobleme angesiıchts des Bewelses den
ETHERINGTON erbrachte daß nämlıich unabhängıge Kırchen Natal nıcht Or
1880 auftraten, obwohl viele der Faktoren der Spanungsskala schon lange

1923vorher wirksam wurden

UNDKLER Zionismus Die Suche nach der Bedeutung des
Kvangeliıums ı Apartheid-Gesellschaft

Es ıIst bereits angedeutet worden, daß Sundkler schon dem Zeıtpunkt, als
die zweıte Ausgabe on Bantu Prophels INn SoulLh Afrıca schrieb SCIHNECIN
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Impact-Westernization-Positionen zurückzutreten begonnen hatte Seine
ständige Feldforschung hatte ıh ON der Wiıchtigkeıit eC11NNeT Interpretation des
relhgiösen Lebens der Afrıkanıschen Unabhängıgen Kırchen iıhrem

“ 124CISCHCH Standpunkt her überzeugt SO hatte beim Verfassen SCIHECT

Abhandlung ulu Zi0n die Deiufikations- und FEntartungstheorien verwortfen,
dıe sıch über ZWCEI Jahrzehnte hıinweg mIı Namen verbanden.

ulu Zıon IS_ 11106 eindringliche und informatıve Studie ber dıe frühe
Entwicklung der Kırchen, dıe cdlas Thema SCINET Pionterarbeit bılden. Die
Studıe ge Grunde [80)]8 der Prämisse Aus daß dıe Afrıkanıschen Unab-
ängıgen Kırchen Organısiıerten Ausdruck der Anwendung bıblıscher
Prinzıplen durch dıe Afrıkaner ‚auft dıe alltägliche Erfahrung ihres Lebens lıe

« 123ihr Menschsein negıert darstellen Folglich konzentrierte Auf-
merksamkeıt auf das religiöse Leben und die l extschöpfungen der Führer
und egte 1116 eingehende Analyse der bei den Zionisten herrschenden
Definition der Identität und des Sınns des CISCHECNMN Lebens unter dem
Apartheidsystem OT Bel der Analyse der Auseinandersetzung cdieser afrıka-
nıschen unabhängıgen Christen mIı iıhren so7z1alen Bedingungen kam auf cdie
Funktion der religiösen Heılung auf cdıe Rehabilitation der sO71a1 abılen
Menschen und auf dıe Suche nach ynt ese zwıschen den autochthonen
Weltanschauungen un der bıblıschen Lehre d ach den Bedürtnis-
SC  - der Afrıkaner angepaßten Christentum sprechen. In Übereinstimmung
miı1t der These ONM Weber berührt dıe Frage der Anwendung der
bıblıschen Prinziıpljen der Genügsamkeıt, des Fleißes und der Sparsamkeıt 7U

Mobilisierung der Gemeindemitglieder für FProgramme des Fortschritts ı111

Wırtschafts- und Erziehungsformen durch diese Kırchen IDie sıch AUS diesem
Prozeß der Reflexion und Interpretation des Evangeliums herauskristallisıe-
renden kreatıven Momente konstituleren 11 afrozentrisches Christentum clas
nıcht 11UT CIMNeN ehrenvollen Platz der göttlichen Ordnung verdient sondern
uch „viel Zu  — Schatzkammer der unıversalen Kırche beizutragen hat“ 127

Afrıkanısche Unabhänige Kırchen erankern daher das Christentum 11}

Afrıka, we1l SIC den Afrıkanern ihrer Apartheıd gepragten Sıtuation
C1INECIMN Zugang vangelıum ermöglıchen

Seirn Bezugsrahmen für dıe Erforschung und Analyse der gyeschıichtlichen
Entwicklung der zionıstischen Kırchen der Zulus enthält ıIIMmMerTr noch
seiINer früheren theoretischen Posıtionen, dıe A anderer Stelle ı Zusammen-
hang mıiıt dem Stimulus-Response-Ansat-z dıiskutiert wurden Seiner detailher-
ten Schilderung der Rolle der dramatıs PCETSONAC bel der Entstehung und
Verbreitung OIl zioNnıstiıschen Kırchen ist noch dıe Vorstellung des
Propheten der Krisenzeiten erscheıint zugrunde gelegt LDIese Vorstel-
lung bedingt uch Konzentration auf diıe geistlichen elange das Wiırken
und dıe kreativen Produkte der Führer Wıe CQOoOSTHUIZEN wendet lıe
analytısche Methode auf das Studiıum der kreativen Produkte der Elıte all

Jedoch kann dank SCIICT intensıven partızıplerenden Beobachtung des
Lebens der Anhängerschaft dıe Gültigkeıt nalysen bezeugen nd
[ 91 Einsiıchten WIC Hınblick auf den Deilifikationsvorwurtf
Shembes Kırche gelangen 128 Sern Beharren auf die Rolle der charısmatischen

979



Figuren führt ıhn einer Herauésforderung Barrett51 der die Existenz der
Mehrzahl der Afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen In Südafrıka auf die
Wiırkung aller achtzehnv Faktoren sginer Spannungsskala zurückführt‘*”.
C) kAMPHAUSENI Athiopismus Die Suche nach einer schwarzen Theologıe

der Befreiung
In der Erforschung der Afrikanischen Unabhängigen Kırchen ın Südafrıka

annn AMPHAUSEN als der erste Theologe betrachtet werden, der einen
vollständiıgen und revolutionären Bruch mıt allen Tradıtionen einer CUTO7/ZEI11-
trıschen Wiıssenschaft vollzogen hat

Als wichtigstes crgebnis seiner Arbeit sınd WEeI methodologische Faktoren
LNENNECN Zum einen ist cıe CHNauU und sorgfältige Erkundung der

eigentlichen afrıkanıschen Sıchtweise, cdıe die eurozentrische Hıstoriographie
und Theologiıe bıslang durch eın Stillschweigen verdecken versucht hatte:;:
Zzu anderen or dıe Bereitschaft, dieser afrıkanıschen Stimme einen
fundamentalen Platz in seinem deskriptiv-analytischen Forschungsrahmen
einzuräumen. Das Resultat dieser Herangehensweilse ist dıie klare Interpreta-
tion der Funktion (80)8! Afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen ON Standpunkt
der Mitglieder in ihrer Auseinandersetzung mıt der Einführung und der
Konsolidierung des eurozentrischen kulturellen Systems in den Jahren

Das ın der Unabhängigkeitsbewegung Zu Wiırkung kommende
Grundprinzip ist daher In der „Frage ach der Bedeutung des christliıchen
Glaubens für eine schwarze Existenz den Bedingungen der kolonıialen
Sıtuation Südafrıkas“ suchen. findet sıch in dem Versuch der Afrıkaner
wiıeder, ” * nNnie Berufung auf das FKvangeliıum dıe Würde des schwarzen
Menschen ZU Geltung bringen, und Befreiung Aus der Vormundschaft der
eißen erwirken. 1

Mıt dieser Interpretation baut AMPHAUSEN auf Grundlagen auf, dıie
Vertechtern des Contention-Creativity-Ansatzes ORSLEY und MQoTSsI/MKE-

und LAN  :RNARI) miıt ihrer SCHaAUCH Analyse der Bedeutung der Afrıkanıi-
schen Unabhängigen Kırchen als Organisatjonen für sıch betrachtet erarbeıtet
worden 1).

Dıe Untersuchung der Entwicklung der Unabhängigkeitsbewegung im
Rückbezug auf das anz pektrum afrıkanıscher polıtischer Organisierung
rt einer Betrachtung des Äthi()pism us als Ausgangspunkt für dıe
afrıkanısche Suche ach einer schwarzen Theologıe der Befreiung, nach einer
theologischen Rechtfertigung des polıtischen Kampfes der Afrıkaner
die kolonıialen sOoz10-Okonomischen trukturen der frühen südafrıkanıschen
Gesellschaft. Diıese vereinte Suche nach theologisch rechtfertigenden
Befreiungsstrategien bildete diıe Wurzeln des afrıkanıschen Nationalısmus und
ZO$ religıöse Elemente Aa dıe die nationalıstische Ideologıe über Jahrzehnte
hınweg beherrschten. Auf diese Weise wurden den Afrıkanıschen Unabhän-
gıgen Kırchen der Status als Wegbereiter für die afrıkanıschen politischen
Organisationen zugewiesen, die seıther die nationalıstische Ideologıe F

Mobilisierung des Wiıderstandes das Apartheidsystem nutzten. Die
schwarze Theologıe fand einen konkreteren und umfassenderen Ausdruck ın
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der Anwendung bıblıscher Prinziplen uUurc die Afrıkaner auf die Apartheıd-
gesellschaft der OU0Uer a  re dıeses Jahrhunderts Während dieser Zeıt Wl SsIC
eıl der Philosophie des Black Consciousness, dıe den Schwarzen CINe
selbstbewußte Haltung, CIM absolutes Vertrauen die Fähigkeit sıch
VO allen Strukturen der Unterdrückung befreien auferlegte Als Produkt
hauptsächlic VO schwarzen I’heologen Missionskirchen übernahm dıe
schwarze Theologıe dıe Rolle des „IHNNECTCN Protests“ SCHCH dıe Unterstützung,
dıe dıe eurozentrische Theologtie den Ungerechtigkeıiten des Apartheidsy-

zukommen 1eß 131

Der Contenbon Greatbonby-Ansalz INn der Ethnologie
a) QOTSI/MKELE Afrıkanısche Unabhängige Kırchen eıl des afrıkanı-

schen Kampfes SCHCH dıe weıiße Vorherrschaft in religiösen wiırtschaftlıi-
hen und polıtischen Angelegenheiten
QOTSI un MKELE sınd wahrscheinlich dıe ersten Ethnologen dıie dıe

Unabhängigkeitsbewegung Südafrıka OmM Standpunkt der kreativen Aus-
einandersetzung der Afrıkaner mıiıt den sozlılalen nd Öökonomischen Proble-
INC  z auf Kassentrennung basıerenden SOzialordnung AUS$S betrachten
Ihre Studıe berücksichtigt nıcht [1U dıe religıiöse Funktion der Kırche für dıe
Afrıkaner, sondern uch den Beıtrag den diese Kırche afrıkanıschen
Befreiungskampf dıe weıiıße Vorherrschaft wirtschaftlichen und
politischen Bereichen geleıistet hat 132

Fs INa stimmen daß 1nNne nıcht SETINDE Zahl der Mıtglieder aufgrund
religiöser Motiıve der Kırche beigetreten siınd un IC noch 4ls den
wahren Zugang ZU Seligkeit betrachten Viıele sehen jedoch In der Kırche den
Weg ZU  —_ Erlösung ONn den Unterdrückungsgesetzen der Welßen und der
Ausbeutung. Dies ırd deutlich durch die Tatsache, daß ın großes Gewicht
auf materielle ärkung gelegt wird: Geschäftsunternehmen werden als Mıttel
Zu  — Unabhängigkeit gefördert. “ 133

In diesem Prozeß wirtschaftlicher und politischer tärkung der CISCHECH
Gruppe manıfestiert sıch Kreativıtät der Herauskristallisierung CINer
schwarzen l’heologie ZUuU Rechtfertigung MN Nationalismus und IM der
Mobilisierung der Miıtglieder für konkrete Projekte wirtschaftliıchen
Selbstentfaltung
b) WEST Afrıkanische Unabhängige Kırchen Adaptıve Institutionen 111

der urbanen Sıtuation
ESTS Erforschung der unabhängigen Kırchen Soweto veht der

Auffassung der Rolle dieser Kırchen als „adaptive trukturen I1} urbanen
Sıtuationen Aus Er leitet dıe Dıskussion miıt kurzen Beschreibung der
urbanen mgebung dieser Kırchen CIMn Danach folgt die Behandlung soicher
Fragen WIC die Möglichkeiten 1Nner Führerschaft, Fragen ach Machtkämp-
fen, der Herkunft und soz1ı1alen Sıtuation der Gefolgschaft, der Bedeutung der
rehgiösen Heılung, der Kooperation zwischen verschiedenen Kırchen und die
Suche nach eueE Kultur durch dıe Kombinierung autochthon afrıka-
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nıscher und westlicher Elemente. Seine Schlußfolgerung lautet, daß dıe
unabhängigen Kırchen ON SOoweto 1 wesentlichen3ürgerihitiativen sınd, Cdie
1Ne wichtige Rolle der Auseinandersetzung der Afrıkaner miıt den
soz10-öÖkonomischen Problemen des urbanen Lebens ıIM Apartheıidgesell-134schaft spielen.

Diıe Imegration autochthoner afrıkanıscher Weltansıchten ı das urbane
Leben erleichtern nac EST dıe Anpassung d dıe urbane Umgebung. Diese
Sanktionierung on autochthonen FElementen ıIn Kombination mıiıt der sOz1alen
Organısatiıon der Kırchen fördert dıe Brüderlichkeit dıe Gemeinschaftlich-
keıt un dıe soziale Sıcherheit dıe Ihrerseits da/u beitragen daß sıch dıe
Menschen diesen Gruppen Hause fühlen In CINeMN solchen so/z1alen
Beziehungsgefüge bieten dıe Unabhängigen Kırchen Schutz dem Sinne
der gegensext1gen Hılfeleistungen bel finanzliellen Problemen bei der Arbeits-
suche, bel der Erledigung OM Paßangelegenheiten und der Heılung \n

135Kranken.
ESTS bedeutender Beıtrag Iist die Abwendung OIJ der alten EUTO/ZENTFTI-

schen Debatte über die chriıstlıche Natur der Unabhängigen Kırchen Wiıe
K AMPHAUSEN gelang uch ıhm, dem afrıkanischen Denken, den afrıkanı-
schen Ansıchten und Interessen zentralen Platz ıI17 SCITIECT Analyse der
Bedeutung dieser Kırchen CINZUTauUumMen FEine erschöpfende Darstellung der
Funktion dieser Kırchen wurde jedoch durch die für dıe Schule der Soz1al-
anthropologie typische Konzentration auf das so/7z1ale Beziehungsnetz auf
Kosten der ökonomischen, polıtischen und bıldungsmäßigen Phänomene des
urbanen Lebens ı Südafrıka verhindert. Obwohl CihNer Übersicht ber dıie
Gefolgschaft CIMn Kapite!l widmet, legt das Schwergewicht SCHIET Analyse auf
das Leben, ırken und dıie Machtkämpfe der Führer.

Zur Grundlegung der Analyse der Funktion (0)8 Unabhängigen Kirchen i:in
VO Apartheıd reglierten urbanen Sıtuation bedarf noch der zründ-

lıchen Erforschung der Bildungsmö}glichkeiten, der Probleme der Arbeits-
losıgkeilt, der Arbeıtsbedingungen der Lohnstrukturen und des politischen
Lebens der Gefolgschaft

I he Iıterature OI1 Afrıcan Independent Churches in South Afrıca reflects different
VIEWPOINLS ON their and MCAaNINS and ONM the role of the afrocentric culture 11}
the OCESS of CONntLact an change under and colonıualısm

Lhere agreemen that Independent Churches AT phenomenon of conflict in
siıLUatıon of Contiact and change Opinions, however, differ OI} the TE O{ the
conflıct an the A of the causal factors.

Onemptat explanation tends tO lımit the ale ofth contfthet [O the ()p(;'f'äll()l'l of
sıngle isolated aspect of the SOCI1O0-Cultural system. Independency umes the ure

of one-dimensional TOCE which the C  CI1CcCC ofconflict CONS il} the clash either
between OPDDOSINS religi0us systems OTr divergent CUuSs:! Once the interpretative
scheme ı set around partıcular aSDECL, the role of the other PEeCLS simplıfied and
imited {O SU1ItL the CXISENCES of the argumentL,. Interestingly, ı1 mostly the CCONOMIC
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and political 'OTrCes of the colonial Order which recelive thıs CUTFSOTF treatment An
aLLempt made to demonstrate that valıd scIientıfic explanations oOf socıal phenomena
al be arrıved at ıth Iıttle Or 110 reference tO EeEcCcoNOMIC factors. T’hıis one-sidecd
scientific trend whıch Lypical ofthe impact-westernization and the stimulus-responseapproaches SCTVES {O veil colon1al Injustice:

The other attempt at explanation, which the contention-creativity approach,takes ACCOU of several converging forces. he conflıct essentially clash in
the multi-dimensional interests, intentions and plans of the VAarıoOus sOc1al STOUDSconstituting the South Afrıcan socliety. he startıng pomnt of the analysıs becomes the
study, In hıstorical perspective, of the interaction between the Varıous 'Orces whıich
ave moulded the SEITUCLUTE of the soclety. From thıs study students ATC able [
establısh the specific interests and plans whıich determine and AT being determined bythe racıst colonıal order. Independent Churches become an Organızational eXpressionof the Afrıcan struggle _O AassertLt theır interests and plans relatıve LO A ASPECL of the
socıal Order.

On the role of afrocentric culture in change the Impact-westernization approachwhich presupposed Afrıcan Dassıvity nd lack of inıtiative, emphasized the JE
dıiırectional OCCSS of the total replacement of the afrocentric culture by the
supposedliy superl10r eurocentrıc culture. But later, when the existence Of afrocentric
elements became eviıdent, decades after the Impact of the westernization C55, [WO
dıvergent trends in the explanation emerged.

LThose scientists who preferred {O keep their POSILIONS the total elimination and
replacement, appealed {O the noOotions Of revıvalısm, natıvism and reiurn *O the „blood
nd sSO1 of the trıbe“. In other words, they maintaiıned that the culture had time
vanguished under the TESSUT| of westernızation. But AL the CINETSENCE of indepen-dency, some elements of the buriıed culture WETIC, for OT the other, revived
and worked into the hıtfe and practice of afrocentric Christian Organizations_ Other sclientists doubted the valıdıty of this explanation and preferred [NOTE
thorough hıistorical study of the Afrıcan FESDONSE [O mı  10Nn and colonialism. Theyeached the conclusion that the autochthonous culture persisted in modıitied form
throughout the of mission an colonijal Xpansıon and manıfested If in
Varıous WaYyS at dif'fereqt historical peri10ds.

he eed LO explain why and OW it persisted in the face of change, piloted the
CEINETSENCE and dominance of the contention-creativity interpretative framework,
he afrocentric SOCIO-Cultural SyYStem W: henceforth understood LO be the basıc pomtof departure in the Afrıcan contention ıth the EuUrocenNtrIC SOCIO-Cultural SYSLtEM.Therefore, ANY study an analysıs of Afrıcan creativity wıthın the framework of
MI1ssION and colonialısm, demanded knowledge of the Afrıcan reference
SySstem.
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